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Die  Jagd  auf  den  Royal  der  Stuart.s

Jedes Mal, wenn im Oktober der
Nordwestwind bläst, denke ich an 

meinen Royal (britisch  = Kronenhirsch), 
der in Schottland nicht so häufig vorkommt.

Quartier bezog ich in Kingussie
(gesprochen: Kinyoosi; gälisch:
Beginn des Tannenwaldes) ei-
nem typischen, urigen, lang ge-
streckten Dorf im zentralen

Hochland,  das umgeben ist 
von einer ganzen Reihe fast
1000 m hoher Berge.

Dass mein Wunsch nach einer
anspruchsvollen Jagd erfüllt
werden sollte wurde mir klar,
als mich der Veranstalter 
Graham zum sportlichen Jagd-
führer Peter brachte. 
Es überraschte mich, dass wir
in den Tallagen durch Park-
landschaften mit  ursprüng-
lichen Kiefernwäldern pirsch-
ten, so wie es der Name 
Kingussie auf Gälisch verheißt:
“Beginn des Tannenwaldes”.    

Der Kiefernwald wechselte mit
herbstlichem Mischwald, be-
stehend aus Birken, Erlen und
Weiden, den Unterwuchs 
bildeten Farn, Ginster und teil-
weise Heidekraut. 

Plötzlich sahen wir oberhalb
zwischen den Bäumen ein 
Rudel Rotwild mit einem 
passenden typischen Eispros-
sen -Zehner. Das Kahlwild zog
weiter bergauf, er verhoffte als
letzter. 
Schnell wurde mir die 
Leihwaffe übergeben, Heym 
6,5 x 68, ich ging am Baum in
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€ 5.220,-

Anschlag, doch in diesem Moment
sprang der Platzhirsch ab. Rene,
mein Jagdkamerad aus der Schweiz
und zweiter Gastjäger, sagte 
tröstend: “Wolfgang, Du wirst heute
Deinen Hirsch bekommen“. 

Weiter zogen wir bergauf, die Brunft
spielt sich offensichtlich oberhalb
der Baumgrenze ab. Wir vernah-
men von dort erneut das Brunft-
geschehen. Für Peter (mein  Alter -
Mitte dreißig) und Rene (15 Jahre
älter, aber eben Schweizer ! ), die
beiden Bergziegen, schien der Auf-
stieg ein Klacks zu sein,  ich folgte
so gut ich konnte.

Nach etwa einer Stunde kamen wir
in die Nähe der Waldkante, blitzar-
tig warf sich Peter ins Kraut. Er
zeigte uns auf  ungefähr 600 Meter
das Rotwild und begann sofort mit
seinem schottischen Spektiv das
Rudel anzusprechen. 
Plötzlich murmelte er:  “I never saw
this stag”. 

Er zeigte mir den Kronenhirsch, der
oberhalb vom Rudel stand. 
Daraufhin ging es gebückt und spä-
ter kriechend durch Wasserpfützen
weiter nach oben. 
Wir waren laut Peter auf Schuss-
entfernung herangekommen, und
Peter erteilte mir die Schussfrei-
gabe. 
Liegend brach der Schuss, aber der
Platzhirsch sprang circa 100 Meter
bergauf ab und verhoffte. “Fehl-
schuss”, dachte ich, “Schei…!” 
Das Kahlwild sprang wie ein Wun-
der nicht ab. 

Peter sah mich fragend an und
meinte, warum ich auf 200 Meter
vorbeigeschossen hätte; beim 
Probeschießen hatte ich doch auf
200 Meter die 10 getroffen. Ich ant-
wortete ihm, dass der Hirsch min-
destens 280 Meter entfernt stand
und ich nicht jeden Tag liegend im
Nassen schieße. 

Lesen Sie weiter auf Seite 8
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Fortsetzung von Seite 7

Ich bewies es ihm, indem ich
ihm meinen Entfernungsmes-
ser gab; es stellte sich heraus,
dass ich auf 298 Meter ge-
schossen hatte. 

In der Zwischenzeit hatte sich
der Royal wieder zum Rudel
gestellt, und wir krochen wei-
tere 50 Meter bergauf. 
“Fine sport “, sagte Peter mit 
einem Grinsen. 

Doch da erblickten wir den
Platzhirsch, der wie auf einem
Ölgemälde auf einem Felsvor-
sprung  stand und meldend ins
Brunftgeschehen eintrat.

Bäuchlings hatten wir eine 
Bodenwelle erreicht, die Prü-
fung mit dem Entfernungs-
messer ergab 243 Meter, ich
entschied mich zum Schuss
und hielt Hochblatt an. Im
Schuss überschlug sich der
Recke nach hinten und veren-
dete sofort. 

Als wir beim Kronenhirsch an-
gekommen waren, wiederholte
Peter immer wieder den Satz:
“I never saw this stag.“ 
Er meinte, es sei der stärkste
Royal in diesem Jahr hier in
der Umgebung und er sprach
ihn mit 12 Jahren an. 
Wir freuten uns ausgelassen
über die erfolgreiche Pirsch.

Noch lange saßen wir neben
dem Gestreckten und Rene gab
eine Runde Krumme (Schwei-
zer Zigarren) aus,  während  ich
ausgiebig den Jagderfolg 
genoss. 

Zum Schluss hatte  Rene am
selben Tag auch seinen Platz-
hirsch erlegt.  

Wolfgang Krause
www.Jagdkrause.de
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Begleitete Drückjagden
Polen: Swidwin 19.-23.Nov. und
Posen 13.-17. Dez. inkl. Abschüsse
auch Keiler          ab € 1.159,00 p.J.
Begleitete Drückjagd Türkei:
27.Nov.-02.12.2006, 5 Tage, inkl. 
allen Keilern        ab € 1.890,00 p.J.
Begleitete Drückjagd Kroatien:
26.-29. Okt. 2006, 2 Jagdtage

ab €    199,00 p.J. 
inklusive Schwarzwild, Rotwild, Sika
und Muffelwild
Kanada Nordalberta
can$ 4.600,00 1 Elch
Winterjagd can$ 250,00 p.T.
Kanada BC Top Revier und Unter-
kunft, Jagd auf Elch-Wapiti-Schnee-
ziege-Grizzly, Wolf auf Anfrage
Schottland siehe Bericht JWW
4 Nächte 2 Hirsche      ab £ 1.275,00
6 Nächte 2 Böcke        ab £    999,00
Kroatien: Insel - Damhirschjagd 
3 Jagdtage inkl.1 Damhirsch bis 2,5 kg

ab € 890,00 p.J.
Elch- u.Maraljagd/Region Irkutsk
9 Jagdtage, Basiskosten   € 1.600,00 p.J.
+ Abschuss, Sibirischer Elch  € 1.500,00   

sib. Maralhirsch € 1.500,00

Sibir. Rehbock bis 900g in Top-Revie-
ren-bisher 100% 6 Jagdtage € 2.350,00
Südafrika Thabazimbi
8 Jagdtage 2:1 inkl. 1 Wasserbock +
1 Gnu, 1 Impala + 2 Warzenschweine

ab € 3.320,00 p.J.
Namibia: Unser Klassiker

3:2, 5 Jagdtage/VP/inkl. Kudu,
Oryx, Ducker, Warzenschwein
und Flugwild        ab € 1.530,00 p.J.
Selektionsjagd auf Anfrage!
Buschcamp Tagessatz 2:1 ab € 85,00 p.J.
Südafrika 5 Jagdtage inkl.
Weißschwanzgnu, Blessbock und
2 Springböcke 2:1

ab € 1.520,00 p.J.
Burkina Faso: Büffel +
Großantilopenjagd: 16 Tage 2;2
inkl. 1 Büffel + 4 Antilopen
siehe Pirschbericht 04
und JAGEN HEUTE 05  ab € 4.990 p.J.
Benin: inkl. Büffel und Antilopen
7 Jagdtage 2:1  € 4.209,00 p.J.
7 Jagdtage 1:1           € 5.830,00 p.J.
erprobte Jagd, bester Wildbestand
RSA am Kap:   1 Kudu (Ostkap),
1 Buschbock,1 Impala,1 Warzenschwein,
2 Ducker ab € 2.199,00 p.J.
weitere Wildarten: Blueducker, Cap Grysbock u.Karakal möglich

Wir  vermitteln  Jagden  in  folgende  Länder:
Äthiopien, Afrika - südliches, Bulgarien, Benin, Burkina Faso, Deutschland, Frankreich-

Korsika, Finnland, Griechenland - Kreta, GUS, Italien, Kanada, Kasachstan, Kroatien, 
Litauen, Mongolei, Namibia, Norwegen, Österreich, Polen, Rumänien, Schottland,  

Slowenien, Spanien + Mallorca, Südafrika, Tschechien, Türkei, Ungarn u. Zimbabwe


